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Vorbereitung für die Genfer Tagungen
Besprechungen im Reichskabinett— Besorgnisse des Reichsfinanzministers:

Die Arbeitslosigkeit nicht im erhofften Ausmaß zurückgegangen
TU . Berlin , 12. Mai . Amtlich wird mitgeteilt : „In der

gestrigen Sitzung des Reichskabinetts wurde unter Sem
Vorsitz des Reichskanzlers und in Anwesenheit des Reichs-
bankpräsiöenten die bevorstehende Tagung des Europaaus¬
schusses und des Völkcrbundsrates in Genf besprochen. Der
Neichsminister des Auswärtigen gab eine eingehende Ueber-
sicht über die zur Verhandlung stehenden Fragen , an die
sich eine Erörterung anschloß. Die Besprechung wird fort¬
gesetzt/"

Im Anschluß an die Kabinettssitzung begab sich Reichs-
aubenminister Dr . Curtius  zum Reichspräsidenten, um
ihm Bericht über die kommende Völkerbundsratstagung
zu erstatten.

In Berliner politischen Kreisen wird unterstrichen, - aß
die Ansicht, die deutsch - österreichische Zollunion
habe rein wirtschaftlichen Charaker  offenbar im
Wachsen begriffen sei, sogar Briaud habe in seiner letzten
Rede nicht umhin können, dies anzuerkennen . Umso erstaun¬
licher sei es, daß sich Briand besten gerühmt habe, daß die
deutsch - rumänische » Verhandlungen  auf fran¬
zösische Veranlassung abgebrochen worden seien. Es sei dies
ein klarer Beweis dafür, daß Frankreich die Frage der
Präferenzzölle nur theoretisch fördere, in der Praxis aber
alles tue, um die Abnahme von Getreideüberschüssen eines
Agrarlandes wie Rumänien zu verhindern.

Der dipl. Mitarbeiter des Daily Telegraph schreibt, daß
die Genfer Entscheidung über die Zollunion mehr eine Sache
der wirtschaftlichen Sachverständigen, als der Juristen sein
werde. Es sei unwahrscheinlich, daß der Völkerbundsrat die
beratende Ansicht des Haager Gerichtshofes suchen werde. Die
allgemeine Tendenz gehe dahin, die Schwierigkeiten da¬
durch zu vermindern , daß man die Erörterung auf ein wei¬
teres Gebiet erstrecke, sodaß der österreichisch-deutsche Plan
Gr unölageeinesgrößereneurop ätschen  werde.
Man könne annehmen, daß vor der offiziellen Beratung der
Angelegenheit in Genf eine private Sitzung - er Vertreter
Deutschlands . Oesterreichs, Englands , Frankreichs und
Italiens freundschaftlich  eine Lösung vorbereiten
werde.

NeichSfinanzminister Dietrich zur Lage.
In Varel  hielt gestern Reichsfinanzminister Dr.

Dietrich  eine Rede, in welcher er u. a. ausführte : Wenn
der vorjährige Sommer noch glimpflich überwunden worden
sei und das Reich seit November keinen Pfennig Kredit mehr
gebraucht habe» so sei die Lage jetzt dadurch erschwert, daß
die Arbeitslosigkeit  nicht in dem erwarteten und er¬
hofften Ausmaß zurückgegangen sei. Ein endgültiges Urteil
sei natürlich zur Zeit noch nicht möglich, aber man müsse sich
darauf einstellen, daß das Schlimmste eintrete . Drei Milliar»

de« Mark habe die Arbeitslosigkeit eiuschließlich der Wohl-
fahrtserwerbslosigkett im oergangeue « Jahre gekostet. Wenn
man dazurechne, daß wir an inneren und äußeren Kriegs¬
lasten 4 Milliarden Mark zusammen aufzubringen haben» so
werde man einsehen, daß die Aufbringung von 7 Milliarden
Reichsmark für diese Zwecke auf die Dauer nicht möglich sei.
Helfen könne nur eine Ankurbelung - er Wirt¬
schaft.  Diese sei aber ungeheuer erschwert durch den Kapi¬
talmangel , der durch die Zahlung der Reparationen fortge¬
setzt vergrößert werde.

Wenn in der ausländische« Presse neuerdings wieder die
Meinung vertreten werde, Deutschland könne bestimmt zah¬
len, wenn es nur sparsam genug sein wolle , so sei darauf zu
erwidern , daß die Voraussetzung für die Zahlungsfähigkeit,
die Ankurbelung der Wirtschaft, fehle. Wenn es sich Heraus¬
stellen sollte, daß eine Belebung der Wirtschaft unter dem
Drnck der Tribntlasten nicht eintreten könne, dann aller¬
dings werde auch die Zahlung der Tribntlasten an das Aus¬
land ans die Dauer nicht möglich sein. Daß Deutschland sei¬
nen privaten Verpflichtungen ebenso auf Heller und Pfennig
Nachkommen werde, wie der Verzinsung der Anleihen , sei
selbstverständlich.

Zum Schluß betonte der Minister , das Schicksal Deutsch¬
lands hänge vor allem davon ab, ob die überwiegende Mehr¬
heit - es deutschen Volkes den Staat bejahe und entschlossen
sei, ihn und damit die Grundlagen unserer Wirtschaft und
Politik in Zukunft zu verteidigen.

Osthilfebesprechnng in der Reichskanzlei.

Gestern nachmittag hat in der Reichskanzlei eine Be¬
sprechung über die Osthilfe stattgesunöen. Um Stockungen in
der Frühjahrsdüngemittelbestellung  von not¬
leidenden landwirtschaftlichen Betrieben der Provinzen Ost¬
preußen, Pommern , Grenzmark , Brandenburg » Nieöer-
schlesien und Oberschlesien nach Möglichkeit zu beseitigen,
haben Reich und Preußen gegenüber dem Stickstoffsyndikat,
dem deutschen Kaltsyndikat, dem Verein der Thomasmehler¬
zenger und - er deutschen Superphosphat -Jndustrie ein¬
schließlich der Kalichemie A.G. eine an die ZwischenhanLels-
stellen (Handel - und Genossenschaften) weiterzuleitende
Bürgschaft  von je 80 Prozent , zusammen 60 Prozent
des Wertes , der an die einzelnen landwirtschaftlichen Be¬
triebe gelieferten und zur Frühjahrsdüngung bis zum 15.
Juni verwendeten Düngemittel bis zur Höhe von insgesamt
Sch Millionen Reichsmark, aber nicht über 60 Proz . deS im
Einzelfall entstehenden Ausfalles hinaus übernommen , so¬
fern die Bestellungen von den genannten Düngemittclorgani-
sationen in der Zeit vom 12. Mai bis 15. Juni 1980 ange¬
nommen sind.

Tages-Spiegel
Das Reichskabinett begann gestern die vorbereitenden Be¬

sprechungen zu de« Genfer Tagungen . Dr . Curtius insor»
mierte anschließend de« Reichspräsidenten.

»
Reichsfinanzminister Dr . Dietrich gab seiner Besorgnis über

de« z« langsamen Rückgang der Arbeitslosigkeit Aus»
-ruck. In ISS» kostete die Unterstützung der Erwerbslosen
» Milliarde « Reichsmark.

»
Im prenßische« Staatsministerinm fand gestern di« Unter»

Zeichnung des Vertrages des Freistaates Prenßen mit den
8 evangelische« preußische« Landeskirchen statt.

In Madrid kam es z« schwere« Ausschreitungen des von
Kommunisten aufgestachelter»/Pöbels ; mehrere Jesuiten»
klöster und Kirche« wurde » im Brand gesetzt. Anlaß der
Unruhe » ist eine Straßenknndgcbung monarchistischerPar»
teianhänger am letzten Sonntag.

Der französische Anßenminister Briand hat sich zur Kand">a»
tur für das Amt des Staatspräsidenten entschlösse» ; seine
Wahl darf als gesichert gelte ».

In Südslawie « ist ei« Gesetz zur Stabilisierung der W7H»
rung in Kraft gesetzt worben.

Briand PräsidenlschaftskandM
TU . Parts , 12. Mai . Außenminister Briand  hat am

Montag spät nachmittags die Kandidatur für die Prä /. >
schastswahl am kommenden Mittwoch offiziell angcnom . . . .r.
In politischen Kreisen nimmt man an, daß der parlamcina¬
risch erfahrene und in allen seinen Entschlüssen sehr v. r-
fichtige Außenminister sich vor der Zusage gewisser Garan¬
tien für den Wahlerfolg  versichert hat. Es sei e o
anzunehmen , Laß eine vorbereitende „Stimmenzählniig " : i-
ter den Kulissen die notwendige absoluteMehrheit
geben habe.

Stuhlschlacht im Karlsruher Nathans
TU . Karlsruhe , 12. Mai . Am Montag kam es tm . r-

gerausschuß-Saal nach der Haushaltsrede des Obcrbö '. . r-
meisters Dr . Ftnter  zu einem großen Stuhlbv
bardement  zwischen Nationalsozialisten und Kommn ,-
sten . Als die Polizei erschien, war der Saal bereits ei» l-
ziges Trümmerfeld zerbrochener Stühle , Tische und
fässer. Auch die Gallerie hatte sich an der handgre r
Auseinandersetzung beteiligt , die nur von den b" n E
men ausgetragen wurde, da der Oberbürgermeister unä ; e
Vorstände :' der städt. Aemtrrn , so . ie die Auge i rigcn > r
anderen Parteien den Saal fluchtartig verliefen , i s
gab zahlreiche Verletzte. Wann die Voranschlagsberat:
fortgesetzt werden können, ist nicht bekannt.

Politisches Attentat in Jena
TU . Jena , 13. Mat . Auf den Rassenforscher Pros 7 r.

Hans Günther,  der seit Mürz vorigen Jahres an i r
Universität Jena einen Lehrstubl für Sozialanthropr e
bekleidet, ist in der Nacht auf Sonniag ein Morda / . ,
verübt worden. Günther kam mit seiner Frau von e r
nationalsozialistischen Kundgebung . In unmittelbarer :>- e
seiner Wohnung wurden von einem jungen Mann aus ai r-
nächster Nähe mehrere Schüsse auf den Professor abgcg ./ e r,
von denen einer ihn am linken Oberarm verwundete , wäh¬
rend die anderen fehlgingen . Professor Dr . Günther er¬
klärt, daß er keine persönlichen Feinde habe und daß d i
Anschlag daher nur in politischen Motiven seinen Ursprung
haben könne.

Unterschlagungen bei einer Reichsbehörde
In der dem Reichsministerium des Innern angeglieder¬

ten Landesaufnahme sind in den letzten Tagen Unterschlagun¬
gen aufgedeckt worden, die jetzt zu der Verhaftung von 5
Beamten geführt haben. Es handelt sich um die Inspektoren
Baer , Vlnm , Wendt und Schäfers , sowie um den Verwal-
tnngsamtmann Wolf . Ueber die Höhe der Unterschlagungen
ist bisher noch nichts bekannt geworden . Es soll sich jedoch
um einige 100 000 Mark handeln . Die Ermittelungen haben
ergeben, daß die fünf Beamten seit mehreren Jahren Hand
in Hand gearbeitet und sehr geschickt Buchfälschungen vorge-
nonnnen haben, sodaß die Verfehlungen bisher nicht bemerkt
worden sind. Erst durch eine Revision , die vor einiger Zeit
durch den Rechnungshof vorgenommen wurde, wurden Un¬
stimmigkeiten entdeckt, die schließlich nach gründlicher Nach¬
prüfung zur Aufdeckung - er Unterschlagungen führten.

Schwere Ausschreitungen in Madrid
Kommunisten stecken Klöster in Brand— Die Regierung unter dem Druck der Straße

TU . Madrid » 12. Mai . Trotz der Aufforderung der Re¬
gierung, die Arbeit sofort wieder aufzunehmen und jede
Art von Demonstrationen zu unterlassen, hat sich der am
Sonntag begonnene Streik  in Madrid weiter ausgedehnt.
Mit Ausnahme der lebenswichtigen Betriebe arbeitet nie¬
mand. Der Verkehr ist in der Stadt gänzlich eingestellt. Im
Stadtinnern forderten Straßenredner eine Ausschaltung der
gemäßigten Elemente aus dem Kabinett, andere hetzten das
Volk gegen die Kirche und insbesondere gegen die Klöster
auf.

Wahrend der Montagvormittag in der Stadt noch ruhig
verlief , kam es nachmittags, als Kommunisten, unterstützt
vom Pöbel , ein im Stadtinnern gelegenes Jesuitenkloster in
Brand steckten, zu schweren Zusammenstößen mit der Polizei.
Die Menge hinderte die Feuerwehr mit Gewalt daran,
Löschversuche einzulcitcn . Auch an anderen Stellen der Stadt
sind Brände angelegt worden. Die in Brand gesteckten Kir¬
chen und Klöster in Madrid haben die Zahl 10 erreicht. Die
Gesamtverluste der Aufrührer betragen 8 Tote und 16 Ver¬
wundete . Nach einer Nachricht der Abendzeitung „Jnforma-
rione" soll der Innenminister Maura  sein Rttcktrittsgesuch
eingereicht haben, was im Fall der Annahme einem Zu¬
geständnis an dieStraße  und einer Schwächung des
ohnehin schwachen bürgerlichen Elementes im Kabinett gleich¬
käme. Alcala Zamora hielt eine durch Radio verbreitete
Rede, in der er sein Bedauern über die Vorfälle zum Aus¬
druck brachte. Die Regierung werde sich immer aus der Seite
des Volkes befinden, wolle aber verhindern , daß dieses irre¬
geleitet und dem Chaos in die Arme getrieben werde. Er be¬
tonte, daß die Regierung fest entschlossen sei, unter keinen
Umstände» die Auslösung der Bürgergarbe zu bul- e», die

der Republik treu ergeben sei. In den ersten Nachtstunden
wurden die wichtigsten Plätze der Stadt , sowie Kirchen und
Klöster militärisch besetzt, Tanks und Maschinengewehre in
Stellung gebracht. Kavallerie patroulliert durch die Außeu-
viertel.

Kriegszustand über Madrid verhängt.
In einem Ministerrat hat die Regierung beschlossen, den

Kriegszustand  über Madrid zu verhängen . Das Inkraft¬
treten dieser Maßnahme wurde durch öffentlichen Ausruf der
Bevölkerung bekannt gegeben. Die spanische Regierung gab
ferner zwei bedeutungsvolle Bekanntmachungen heraus . In
der ersten wird die vorübergehende Schließung sämt¬
licher Börsen  in Spanien angeordnet . Die zweite Be¬
kanntmachung bezieht sich auf die monarchistischen Kundge¬
bungen am Sonntag . Die Regierung habe sich, so heißt es
darin, außerordentlich gemäßigt gezeigt , sie wolle aber jetzt
den Bestand der Republik mit allen Mitteln verteidigen . Sie
hoffe dabei, auf die Unterstützung des Volkes , aus dessen ver¬
schiedenen Schichten sie unzählige Beweise - er Anhänglichkeit
erhalten habe.

Zum Schluß erklärt die Regierung folgende Beschlüsse ge¬
faßt zu haben: Sofortige Auflösung der höchsten Militär - und
Marinegcrichte ; Verhaftung sämtlicher monarchistischerFüh¬
rer ; Einleitung von Prozessen gegen alle maßgebenden Leute,
die während der Diktatur Hebelgriffe begangen haben; Ge¬
richtsverfahren gegen die letzten monarchischen Innenmini¬
ster.

Ferner erklärt die Regierung , sie habe den Kriegszustand
ausrufen müssen zum Schutz - er Republik , deren "junges
Leben gleichermaßen von recht» « nd von links bedroht sei.



Der Reichskanzler über die Regierungspolitik
Dr. Brüning fordert Gerechtigkeit für den Unterdrückten— Erst Ordnung im eigenen

Hause, dann Revision der Reparationen
TU. Oldenburg, 12. Mai . Reichskanzler Dr . Brüning

, sprach am Sonntag abend in einer stark besuchten Zentrums¬
versammlung in Cloppenburg. Es sei notwendig, den Weg

>der Verantwortung zu gehen und dafür zu sorgen, daß im
Volke Klarheit über die Lage geschaffen werde. Viel zu leicht
laufe heute das Volk noch denen nach, die Wunder vom Him¬
mel versprechen. Wenn man versuche, bas Volk anfzuhetzen,
so lasse bas die Regierung völlig kalt. Sie fürchte aber, bah
die aufgebrachten Massen einmal denen nicht mehr folgen
werden, die sie aufgehetzt habe», sondern noch radikaleren
Parteien . Wenn man Experimente in der Politik wie in

! einem Laboratorium machen könne, dann wäre er gewiß der¬
jenige gewesen, der früher vorgeschlagen hätte, die Rechte ein¬
mal allein regieren zu lassen. Aber da man die Schäden, die
eintreten würde», nicht so leicht wieder gutmachen könnte,
so werbe man es nicht anders machen können, als daß die
Regierung den schweren Weg sachlicher Arbeit allein weiter¬
gehe, um bann die Parteien vor die Verantwortung und
Entscheidung zu stellen. Die größten Entscheidungen würben
dem deutschen Volke nicht erspart bleiben.

Dr . Brüning ging dann auf w ir t scha f t Sp o li t i sche
Fragen  ein und betonte, daß die Führer der Wirtschaft
wohl Kritik am Staat und an der öffentlichen Hand übten,'
sie hätten aber ebenfalls Grund , sich an die eigene Brust zu
schlagen. Nicht nur Politiker u. Staatsmänner , auch die Füh¬
rer großer Wirtschaftsorganisationen , wie die des Reichs-
lanbbundes , hätten Fehler gemacht. Die Führer des Reichs-
landbunbes sollten endlich den Mut aufbringen , ihre» An¬
hängern einmal die Wahrheit über das politisch Mögliche zu
sagen. Die Negierung sei gern bereit, sich mit der sachlichen
Kritik an ihren agrarpoltttschen Maßnahmen auseinander zu
setzen, müsse es aber ablehnen, daß von Führern großer Or¬
ganisationen gehässige Kritik an ihr geübt werde, obwohl sie
den Preis für Wetzen und Roggen auf das Zweieinhalb- bis
Dreifache des Weltmarktpreises gesteigert habe und damit
die höchsten Getretdepreise aller Länder  halte.

Zur Pretssenkungsaktion  betonte der Kanzler,
man könne nicht erwarten , daß mit einem Schlage die Preise
um 30 v. H. heruntergtngen . Brüning streifte bann die Ar¬
beitslosenversicherung und beschäftigte sich eingehend mit den
Finanzfragen . Die Entscheidung liege darin , daß die Zeit des
neuen Schnldenmachens anfhöre und schärfste Sparmaßnah¬
men am Platze seien. Das Wichtigste sei, daß nicht die ge¬
schätzten Einnahmen die Ausgaben decken, sondern die tat¬
sächlichen Einnahmen . Die Wirtschaft müsse wissen, woran
sie sei, sonst gehe neues Kapital nicht in die Wirtschaft hin¬
ein. Gewisse Steuern , wie die Grundvermögens - und die
Gewerbesteuer dürften, da sie eine Höhe erreicht haben, die

. die Wirtschaft unter allen Umständen auf die Dauer erdros-
' sein und ersticken müßten, nicht mehr erhöht werden. Man

Wie nirgendwo anders haben sich die Grenzbestimmungen
des Versailler Friednsvertrages im deutschen Osten verhäng¬
nisvoll ausgewirkt . Die willkürlich gezogene Grenze hat
Wirtschaftsgebiete zerrissen. Verkehrswege durchschnitten und
aus einem blühenden und aufsteigenden Landstrich ein Grenz¬
land voll bitterster Wirtschaftsnot gemacht. Nicht weniger
als 13 Bahnlinien , diese Adern der modernen Wirtschaft,

TU. Berlin , 11. Mai . Amtlich wird mitgetetlt : „Die Ver¬
handlungen mit den Berliner Mühlen und Bäckern über
eine Senkung des Brotpreises wurden am Samstag unter
Vorsitz von Ncichsminister Schiele fortgeführt . Sie hatten
folgendes Ergebnis:

Die Berliner Noggenmühlen erhalten aus den Beständen
der GetretdehandelsgcsellschaftRoggen angeliefert mit der
Verpflichtung, bas Roggenmehl zum Preise von 27 Reichs¬
mark ab Mühle oder von 28 Reichsmark rein Bäckerhaus
netto Kasse zu liefern. Dieses Mehl darf nur an solche Be¬
triebe abgegeben werden, die sich verpflichten, den vom Zweck¬
verband der Bäckermeister Groß-Berlin seinen Mitgliedern
empfohlenen Brotpreis nicht zu überschreiten.

Der Zweckverband hat sich seinerseits verpflichtet, sich set¬

müsse alles tun , daß nicht ein wertvoller schaffender Teil des
deutschen Volkes monatelang , jahrelang von der produktiven
Arbeit gegen seinen Willen ausgeschaltet werbe. Man müsse
alles unternehmen , um die Kaufkraft in Deutschland nicht
zu untergraben und die Wirtschaft in die Lage zu versetzen,
wieder Arbeit zu vergeben und Arbeiter einzustellen.

ES müsse gespart werden, um die finanzielle« Schwierig¬
keiten zu überwinde«. In welcher Form das z« geschehe«
habe, werbe die Regierung in 14 Tagen dem bentschen Volke
verkünde». Wir habe«, so betonte der Kanzler, bestimmte
Gründe , weshalb wir im Augenblick noch nicht mit «nsere«
Maßnahme « hervortrete «. Das find nicht Gründe der Art,
daß die Regierung Angst davor hätte, dem dentschen Volke
die Wahrheit z« sagen «nb daß sie an konkrete gesetzgebe¬
rische Arbeite« nicht heranzugehen wage.

Zur Außenpolitik  übergehend , betonte der Kanzler,
wenn man glaube, Erfolge in der Reparationspolt-
ttk  zu haben, bevor man bas eigene Haus in Ordnung ge¬
bracht habe, dann täusche man sich ganz gewaltig, wie die
erste Inangriffnahme des Revistonsproblems tm Jahre 1928
gezeigt habe. Diejenige Regierung wäre verantwortungs¬
los, die den an sich von der Regierung als notwendig er¬
kannte« «nb bezeichnet«» Schritt zur Senkung «nserer Re-
parationslafte » unternehme, ohne gleichzeitig die Grundlage
z« schaffen, um den schwierigen Kampf und die schwierigen
Verhandlungen um diese Reparationen durchhalte« z« kön¬
ne«. Der irre sich gewaltig, der glaube, daß man mit Po¬
saunenblasen und Trommelwirbel etwas erreichen könne.
Der Reichskanzler wandte sich nunmehr der Kammerrede
Brianbs zu und rügte unter Hinweis auf die ungeheuren
Frtebensopfer des deutschen Volkes  die an¬
maßenden Verdächtigungen des französischen Außenmini¬
sters. sUeber diesen Teil der Rede wurde bereits in der gestri¬
gen Ausgabe berichtet.) Dann fuhr Dr . Brüning fort : Die
ganz große Aufgabe sei es, dafür zu sorgen, daß volles
politisches Vertrauen  in die Welt einzieht, und daß
alles vom Standpunkt der Furchtlosigkeit aus geregelt wird.

Diese Furchtlosigkeit werde dann eintreten , wenn man
den Völkern, die den Krieg verloren haben, völlige Gerech¬
tigkeit widerfahren lasse. Das Mißtrauen könne nur aus der
Welt geschafft werden wenn die Furchtlosigkeit wieder ein-
ztehe und das sei nicht durch Rüstungen, sondern nur durch
die Verbreitung der Erkenntnis , daß man Gerechtigkeit anch
für de» Unterdrückte» schaffen müsse, zu erreichen. Sicherlich
werde diesen Worten eine Kritik folgen, jedoch scheue er sich
nicht, seine Ueberzeugung auszusprechen, daß eine Politik
des Ernstes und der Sachlichkeit am meisten geeignet sei,
uns langsam nach außen hin etwas Luft zu schaffen. Denn
die Kraft der Unterdrückten liege darin , Ideale aufzustellen
und mit großer Inbrunst dafür zu kämpfen.

sind von der Grcuze zerschnitten nno znin größten Teil für
den Verkehr gesperrt worden. Links sehen wir eine Brücke
über die Netze bei Usch. Die Polen haben die Brücke mit
Stacheldraht verrammelt und den Schienenstrang auf ihrer
Seite aufgerissen. Rechts sehen wir die frühere zweigleisige
Eisenbahnlinie Berlin -Warschau bei Neu-Bentschen, die jetzt
abgetragen wird.

nen Mitgliedern gegenüber dafür einzusetzen, daß vom 18.
Mat ab das Brot in dem bisherigen ortsüblichen Geivicht
und in der bisherigen Qualität zu einem Preise von 27
Reichspfennig abgegeben wird.

Sobald sich die Senkung des Weizenmehlpreises, die durch
die Regierungsmaßnahmen veranlaßt ist, in angemessenem
Maße ausgewirkt haben wird, werden die Verhandlungen
über die Möglichkeit einer weiteren Verbilligung des Brot-
preises fortgeführt werden.

Do X leicht beschädigt
TU. Rewyork, 11. Mat . Nach einer Meldung der „Ngeneia

Brastletra aus Boloma ist der Do X bei seinem Startversuch
leicht befchädigt worben. Es sei daher notwendig - »worden,
den Start nach Amerika zu verschiebe«.

Dingeldey zur Lage
— Düsseldorf, 12. Mai. In einer Kundgebung der Deut¬

schen Volkspartet sprach am Sonntag der Parteiführer Ab¬
geordneter Dingeldey  über wirtschaftliche und politische
Gegenwartsfragen . Der Redner verbreitete sich u. a.
darüber, oh die Bewegung der Nationalsozialisten
ms.ande würde , die augenblicklichen Mißstänbe zu be-

ungeheure Gefahr, welche die nativnalsozia-
Usttsche Bewegung für die deutsche Jugend mll>für bas ganze
Voll darstellt, liege darin , baß aus verschiedenartigen, aber
zum größten Teil guten Motiven eine Bewegung in die
Hände von Persönlichkeiten gekommen sei, deren Wille und
geistige Kraft nicht ausreichen, die Aufgaben zu lösen, die
sich gestellt haben.

Zur Arbeit des BraunsausschusseS  sagte
Dingeldey: Der Weg, den der Brauns -Ausschuß gewiesen
hat, führt zum Unglück. Es werden darin nicht positive Vor¬
schläge gemacht, sondern er ist eine Aufforderung zur weite¬
ren ansländischen Verschuldung und zur Auslieferung der
Wirtschaft an die öffentliche Hand. Dieser Weg bedeutet
weitere Ausbreitung des Staatssozialismus.

Internationale Handelskammer
und Arbeitslosigkeit

— Washington, 11. Mat . Zur Frage der Arbeitslosigkeit
nahm die IHK . eine von dem früheren Retchsmtnister
Hamm  vorgelegte Entschließung an, die ein Kompromiß
mit der amerikanischen Auffassung barstellt. In der Ent¬
schließung heißt es : Angesichts der enormen technischen Ent¬
wicklung der Industrie und Landwirtschaft, teilweise auch in¬
folge des Krieges und seiner Nachwirkungen sei es nicht
möglich gewesen, Ergänzung und Verbrauch in Uebereinstim-
mung zu bringen . Um der Krise zu begegnen, sei es ratsam,
daß die Bank für Internationale Zahlungen und ähnliche
Institute mttwirkten, die Beweglichkeit des an ge¬
häuften Kapitals zu erhöhen.  Alle Maßnahmen
müßten gesunden wirtschaftlichen Grundsätzen entsprechen,
eine übertriebene Belastung des Volkseinkommens vermei¬
den und die Beweglichkeit von Arbeit und Industrie för¬
dern.

Kleine politische Nachrichten
Einweihung des Lnstschisferdenkmals in Berlin . Am

Sonntag fand in Berlin die feierliche Enthüllung des Ehren¬
mals für die Kameraden der ehemaligen Lnftschiffcrgruppe
des deutschen Heeres statt. Das Denkmal ist den gefallene»
73 Offizieren und 70« Unteroffizieren sowie den Mannschaf¬
ten der Luftschtffertruppe in treuem Gedenken ihrer Pflicht¬
erfüllung für das Vaterland geweiht. Das Ehrenmal stellt
einen Fesselballonbeobachter nach erfolgtem Fallschirmab¬
sprung dar.

Denkmalsenthitllung ans dem dentsche» Kriegerfriedhos in
Warschau. Am Sonntag versammelte sich auf dem deutschen
Kriegerfriedhof in Warschau die deutsche Kolonie zur feier¬
lichen Enthüllung eines Ehrennrals für deutsche Krieger,
Sie auf diesem Friedhof ihre letzte Ruhestätte gefunden ha¬
ben. Das Denkmal ist das erste, bas seit Bestehe» des pol¬
nischen Staates auf einem deutschen Kriegcrfrtebhof in
Polen errichtet werden konnte.

Aussprache Hendersohn—Grandi . Außenminister Grauüi
wird am heutigen Dienstag nach Genf abreisen, ivo
er zwei Tage vor Beginn der Ratstagung eintreffcn wirb.
Wie es heißt, wird auch Henöerson zum gleichen Zeitpunkt in
Genf etntrcffen. Die beiden Außenminister hatten ihr Zu¬
sammentreffen vor Beginn der Arbeiten festgesetzt, um sich
über die Flottenfrage und verschiedene auf der Tagesord¬
nung stehende Fragen ausznsprechen.

Obligatorischer Religionsunterricht «nd Adelstitel in
Spanien abgeschasft. Die spanische Regierung 'hat den obli¬
gatorischen Religionsunterricht in sämtlichen Schulen abge¬
schafft. Falls die Eltern den Religionsunterricht wünschen
und der Lehrer sich weigern sollte, den Unterricht zu ertei¬
len, soll es in Zukunft Geistlichen gestattet sein, ohne Ge¬
haltsanspruch Religionsunterricht zu geben.

Rene Schwierigkeiten in Katalonien . Der Bezirk Tortosa
im südlichen Teil Kataloniens hat sich geweigert, die Ver¬
fassung Kataloniens anzuerkennen, sondern fordert Selbst¬
verwaltung . Auch die Provinz Valencia fordert eine beson¬
dere Selbstverwaltung und hat bet der spanischen Negierung
beantragt , in den Schulen ebenso wie in Katalonien die
Dreisprachigkeit einzuführen.

Meuterei an Bord eines spanischen Kreuzers . Nach einer
Meldung der Agentur Fabr aus Ferrol haben an Bord
des spanischen Kreuzers „Jaime l." die Matrosen wegen an¬
geblich schlechter Verpflegung den Gehorsam verweigert. Sie
verließen geschlossen das Schiff und begaben sich unter den
Rufen „Es lebe die Republik" in das Zentrum der Stadt.
Einzelheiten über den Ausgang des Zwischenfalles sind nicht
bekannt.

Russische Wechselfälscher
TU. Berlin , 12. Mat . Die Berliner Polizei hat eine

Bande russischer Wechselfälscher festgenommen. Einer Ber¬
liner Dame wurden vor einiger Zeit sieben Wechsel der
Sowjetvertretung in Berlin im Betrage von 83 0VÜ Dollar
angeboten. Die Frau setzte sich aber vorsichtshalber mit der
Sowjcthanöclsvertretung in Verbindung . Die Hersteller,
vier russische Emigranten , wurden von der Polizei festge¬
nommen. Sie gehören anscheinend einer größeren inter¬
nationalen Bande an. Es wurde festgestellt, daß die Fälscher
beabsichtigten, nach dem Gelingen dieses Streiches weitere
falsche Wechsel im Gesamtbeträge von ö Millionen in Um¬
lauf zu setzen.

Fälschung von Postwertzeichen in Polen.
Die polnischen Sicherheitsbehörden sind in Lodz einer

ungewöhnlichen Fälscheraffäre auf die Spur gekommen. ES
wurde festgestellt, daß bis jetzt für über 1 Million Zloty ge¬
fälschter Briefmarken in Umlauf gesetzt wurden. BtS setz«
ist eS der Polizei noch nicht gelungen, der Fälscherbande hab¬
haft zu werde«.

Die Not des deutscken Ostens
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Brotpreisregelung in Berlin



Vermischtes
Eime neue Art der Wohnungsnot.

»te Wohnungsnot ist seit einiger Zeit in ein neues Sta¬
dium getreten . Nach dem Krieg bestand sie darin , daß keine
verfügbaren Wohnungen vorhanden waren . Ihre Behebung
war also eine Frage der Bautätigkeit . Jetzt gibt es Woh¬
nungen , aber es fehlt das Geld , sie zu mieten . Sv wird die
Zahl der leerstehenden Wohnungen in Berlin mit ISMO
angegeben , kt,4 Prozent aller in den letzten 3 Jahren dort
gebauten Wohnungen sind ohne Mieter . Die Nachfrage
nach Wohnungen ist nach wie vor grost. Aber nur die aller-
biltiasten und -kleinsten können gemietet werden . Nicht an¬
ders liegt der Fall in Stuttgart.  Zahlreiche große Woh¬
nungen stehen leer und können nicht mehr vermietet werden.
Daneben gibt es aber rund 9 000 Wohnungssuchende Fami¬
lien . Von ihnen begnügt sich mehr als ein Drittel , nämlich
8 520 mit Zweizimmerwohnungen und fast zwei Drittel aller
Wohnungssuchenden (5 776) können monatlich nicht mehr
als 64 RM . für Miete aufwendcn . Wie soll unter solchen
Verhältnissen der „Wille zum Kind " gepflegt werden kön¬
nen?

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börsenbericht.

SLB . Stuttgart , 41. Mai . Die Börse hatte ruhiges Ge¬
schäft bei leicht nachgvbenden Kursen.

L. L. Berliner Produktenbörse vom 11. Mai.
Wetzen märk . 297,50—298; Roggen märk . 194—196; Futter-

Nnd Jndustriegerste 230—244; Hafer märk . 199—203; Weizen¬
mehl 33H0—39/,0 ; RoggenMehl 27,75- 28^ 0; Weizenkleie 14,25
bis 14,80; Roggenkleie 14,75—16; Viktortacrbseu 26—31;
Fnttererbsen 19—21; Peluschken 25—30; Ackerbohnen 19—21;

Wicken 24—26; Lupinen , blaue 15—16,50; - to. gelbe 22—27;
Leradella , neue 66—70; Rapskuchen 9,80—10,20; Leinkuchen
14—14,20; Trvckenschnitzel 8,26—8,30; Svyaschrot 12,30 bis
13,40; Speisckartoffeln , weiße 1,80—2,00; dto. rote 2,10—2,40;
dto. gelbst . 3,00—3,40; Fabrikkartoffeln in Pfg . 8,5—9; Allge¬
meine Tendenz fester.

Produkrenbörse und Marktberichte
des Landwirtschaftlichen Hauptverbanbes Württemberg nn»

Hohenzollern E . B.
L. C. Stuttgarter Landesprobnktenbörse vom 11. Mai.
Ausl . Weizen (36,50- 38,50) ; Weizen (29,50—30,50) ; Gerste

(23 24,50); Hafer (20—21) ; Weizenmehl (46—46,50) ; Brot¬
mehl 34- 34M ; Kleie 12,50- 13,50 (12- 13) ; Wiesenhen (4
bis 5/50); Kleeheu (5—6) ; Stroh (3—3,75).

Biehpreise
Chili gen a. D .: Kühe 320—420, Kalbeln 450—520, Jung¬

vieh 150—340 RM . — Metzingen : Ochsen 550—670, Kühe 250
bis 550, Jungvieh 150—300, Stiere 350—450, Kalbinnen 400
bis 580 9tM . — Oberndorf - Zugochse» 350—500, trächtige
Kühe und Kalbinnen 300—500, jährige Rinder 170—210, halb¬
jährige 100—140 StM . — Reutlingen : Ochsen 575—640, Kühe
280—675, Kalbeln 450—550, Rinder über 1 Jahr alt 350 bis
400, unter 1 Jahr alt 170—320 RM . — Giengen a. Br .:
Stiere 280—420, Kühe 360—520, Kalbeln 370—530, Jungvieh
120—320, Farren 135—400 RM.

Biberach : Farren 150—5l>0, Kühe 250—600, Kalbeln 350
bis 525, Jungvieh 170—460 — Herbrechtingen : Farren
400—500, Ochsen 440—640, Kalbeln 450—550, Jungrinder 160
bis 180, Kühe 300—500 -6 . — Ergenzingen : Großvieh 450
bis 600, Jungrtnder 140—250 ^ !. — Snlz a. N. : cinhalb-
jährige Rinder 180—160, einjährige Rinder 250—280, Kal¬
binnen 400—500, Kühe 300—400

Schrvetr»eprelse
Balingen : Milchschweine 10—20 Mark . — Crailsheim:

Läufer 31—42, MUchschweine 11—20 Mark . — Hall : Milch¬
schweine 13—20, Läufer 40 Mark . — KünzelSau : Milch¬
schweine 11—21 Mark . — Oehringen : Milchschwetne 14—20
Mark . — Rottweil : Milchschweine 10—16 Mark . — Vaihin¬
gen a. E.: Milchschweine 18—27 Mark.

Frnchtpreise.
Balingen : Weizen 17, Dinkel 11,50 Mark . — Tübingen:

Weizen 16—16,50, Dinkel 11,50- 12, Mischling 14, Gerste 13
bis 14, Haber 11—12 Mark.

*
Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbslversHndlich nicht an den Börsen » unö

Großhandelspreisen gemessen werden , da für sene noch die sog. wirtschaftlichen Ver»
kehr- kosrrn in Zuschlag kommen. Die Schriftltg.

Eingesandt
Für die mrier dieser Rubrik gebrachten Veröffentlichungen übernimmt

die « chriftleilung nur die prcßgesetzliche Verantwortung.

Der Wasserschaden j„ B «d Liebenzell.
Bei den letztwöchigen Ueberflutnngen in Bad Liebenzell

ivar u. a. auch die Pension Villa und Zell sehr stark bedroht.
Um das Wasser schneller abzulciten , rissen 2 Männer die
Dole ans, aber statt daß das Wasser nach dem Kurgartcn ab¬
floß, drängte es in Küche, Speisekammer und Keller obiger
Pension . Im Augenblick erreichte es eine Höhe von 1,5
Meter und vernichtete die Vorräte für die bevorstehende
Saison . Geschirr , Möbel usw. wurde beschädigt, vieles ist

-durch den Kanal verschwunden . Nur durch das Eingreifen
der Feuerwehr , die den Abfluß von Außen zudeckte, wurde
größeres Unglück verhütet . Der Schaden ist zur Zeit noch
nicht zu übersehen . Eine traurig , grausige Schlammgrube.
Das Wasser läuft immer noch den Berg hinunter über die
Treppen des Sanatoriums Kurpark . Es wäre zu hoffen,
daß die Stadtgemeinde den Wasserfall in feste Rohre leiten
würde , um in Zukunft ein derartiges Unglück zu verhüten.

R . v. T.

Qlk
pMtzMWMk MM

l)LS bekennte, « »ttVeni-
Lollenwsckr
voSeakeire
kllkÄL« Wsek8

rrlielten 8i« nur bei:
llrv8 »pkelkker
Ssckotrnüv unsrr. airo vineo»
z-»z-« oAb«r ck«iu Ver «1uo1»»u»
Vilm Mager Sollevwsek8
kklnilMeil von SV kkg.nn

Großer Maffenverkauf
in Trikotagen!
-es weitbekannte « Stand 51 aus dem Markt in Calw
2 St . Einsatzhemde « statt Mk. 4.— nur Akk. 2.80
2 St . Einsatzhemden statt Mk. 4.50 nur Mk . 3.—
2 St . Einsatzhemde « statt Mk. 5.50 nur Mk . 3.50
2 St . Einsatzhemdeu statt Akk. 6.50 nur Mk . 4.—
2 St . Einsatzhemden , Makko

statt Mk . 7.— nur Mk. 4.50
2 St . Einsatzhemde », 2fädig Makko,

statt Mk. 8.60 nur Mk . 5.50
2 St . Einsatzhemdeu , echt ägyptisch Makko , Zfädig,

schwere Qualität , statt Mk. 10.— nur Mk. 6.50
2 St . Herrenhemden mit Doppelbrust
„ ^ ^ statt Mk. 6.50 nur Mk. 4 —
2 St . Herrenhemde « mit Doppelbrust,

Ichivere Qualität , statt Mk. 7.— nur Mk. S —
2 St . Herrenhemden mit Doppelbrust , 2fäd. Makko,

gelb, echt ägypt . Makko , statt Mk. 11.— n. Mk. 7.—
2 St . Herrenunterhose «» Makko,

statt Mk. 4 - nur Mk. 2.50
2 St . Herrenunterhosen , wollgemischt,

statt Mk. 5 — nur Mk. 8.—
2 St . Herrenunterhosen , wollg ., ganz schwere Ware,

statt Mk . 6.50 nur Mk. 4.50
2 St . Herrenuntcrhosen , 2fädig Makko, echt ägypt .,

statt Mk. 7.50 nur Mk. 5.—
2 St . Damenhcmden , Achsclschluß nur Mk. 3.50
2 St . Damenhemdcn , mit Halbärmel nur Mk. 4.—
2 St . Damenhemden , 2fädig echt ägypt . Makko , mit

Halbärmel u. Achselschl. statt Mk. 8.50 nur Mk. 5.50
Ein Schlager , der Ihnen nicht gleich wieder geboten

wird.
2 St . Damenschlupshosen nur Mk. 1.50
2 St . Damenschiupshoser echt Makko nur Mk. 2.—
3 St . Kinderschlüpfer Gr 1 nur Mk. —.90
Einen Posten seidene und seidenplattierte Prinzeß-
röcke und Schlüpfer sowie alle denkbaren Trikot¬

waren zu niedrigsten Preisen.
Mein Grundsatz ist und bleibt : „Großer Umsatz,

kleiner Nutzen ."
Besichtigen Sie bitte , bevor Sie kaufen , kl
den altbekannten Stand
erkenntlich an der weiße « Fahne mit der Firma
Eugen Lengerer , Trikotfabrik ., Tailfingen (Wttbg .)
« . ^ und Nr . 51.
Extraangebot ! Bringe noch eine » Posten Trikot-

reste mit , zu staunend billigen Preisen . D . O.
Stand befindet sich oberhalb dem Marktbrunnen.

Mieren-ringt Gewinn

8smtliche ln dieser Woche bei uns gskaukten

auttikvsir -kimitki.
wie Wäsche, WeiOvsren . Veit- und lisdrrväscke . Taschentücher,
Nanäiücher etc. im betrag von dik. 2.— sukrvärts werden von
2 Sticherinnen in unserem Hause auk ttsid S Ueu -blskmaschinen

Ir«»r»« i»>as dsrticle«
THIsinverkauk der Nsid 8- dleu-kiädmosckinen:

kau ! Löstner , kkorrkeim » vleirkslrske 32 sZ

stellt im reichen de» k- rüllling ».
° innen -0ekors «vnI

sirr .- » »» . , « « pnorrrKLill«

Schöne jonnneuiche

3-Zimmer-
Wohnung

Bahnhofnähe , sofort zu ver¬
mieten.

Angebote unter R .T . 108
an di»Geschäftsstelle dr . Bl.

Allgäuer
SIiWMgse

Mossrtt
Reine«

Eier-Mel«

S°j«Malt
Lederstratz« 18

Im Wege der
Zwangs¬

vollstreckung
versteigere icha . Mittwoch,
den 13. Mai dr . I ». vorm.
10 Uhr gegen b. Bezahlung:

3m Anzugstoff mit
Futter lueu), t Her-
reusahrrad gebraucht.

Zusammenkunft u. d. Rath.
Weidenbach

Gerichtsvollzieher
beim Amtsgericht Ealw

Achtung ! Einmaliges
Sonderangebot!

Bring » zu diesem Markt
einen großen Posten in

Wäsche und Trikotagen z»
ganz außrrgew. Preisen in

nur besten Qualitäten.
Damenhemden reich best. St.
1.75, 3 St . 5.— Damen¬
hemden extra groß best. St.
2.10, 3 St . 6.— Domen-
prinzeßröckem.Stickerei St.
3.50, Damenschlüpser,

Macco, gut 2 St . 1.90,2 St.
1.50 Damenschlüpser

Seide, Charmeuse St . 1.90,
St . 1.50 Damenröcke in
Seide und Macco St . 3.—,
2.50, 1.50 Ferner einen
Posten Bettwäsche, eigene

Fabrikation , Garnitur:
1 Bettbezug m. Parade¬
kissen 6 — und 5.50

Kopfkissen 80/80 m. Einsatz
St . 1.50 ^ Bettücher prima
Dorla , 150/220 Et . 3.50
Ferner Gardinen und Stores

in reicher Auswahl.
E . G . Hoffman«

an« Leipzig
Man achte auf di« Firma

Laven
mit 8- Zimmer -Wohnung
mit Zubehör von christlichen
Leuten ohne Kind, in Stadt
oder Land des Nagoldtal»
auf 1. Juni zu miete « ge¬
sucht.

Angebot«unter A -S . 108
an die Geschäft»stelle dr . Bl.

M Mt
bei gutem Wochenoerdienst
für eine kleine Verkaufs¬
stelle(kein Laden).Betreffen¬
de wird eingerichtet. Erfor¬
derlich ist kleiner Betrag sür
Ware . Schristl. Meldungen
sind unter A. 3 . 8 in der
Gesch.-Stelledr .Bl .abzugeb.
Billig zu verkaufen
l Geld-Kontrollkasse
! Kredenz mit Aufsatz
rPapierrollen«.Gestell
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Neue

Brennholz-
Kreissäge

verkauft billig
Gg . Wurster , Zavelstel»

Annahme für Verchromung
Rostfreimache» von Messer»,
Gabeln, Löffeln.

Heinrich Wibman«
Weinsleg 1

Daselbst werden Messer,
Scheren usw. geschliffen und
Sägen geseilt.

Empfehle meine»

6 7-Sitzer Wagen
für 9i « s - « . § rrits « ^ rtt « b. i billigster Berechnung

Merl SchMle.A«!»»er»i>c!s«g.Hirss»
Fernruf 307

Auf zum Jahrmarkt Calw!
Ans znr Bude 50! Unerhört billige Kurzwarenl

Doppelstand gegenüber Bäckerei Niethammer
Großer Preisabbau ! Nur einige Beispiele:

1 Fingerhut 2 1 Schneiderfingerhut 5 1
Dtzd. Druckknöpfe rostfrei 5 -j ; 1 Topfreiniger 8
800 Stecknadeln 8 4 Pak . Haarnadeln 8 100
gute Reißnägel 10 12 Patenthosenknöpfe 10 -j;
36 Metallhosenknöpfe 10 Z ; 24 Sicherheitsnadeln,
Stahl , 10 ^ ; 100 Email -Stecknadeln 10 ^ ; 72 Hem¬
denknöpfe 10 4s; 1 Eßlöffel 10 1 Teeseiher 10
1 Muskatreiber 10 Z ; 1 Kindergeldbeutel 10 -s ; 1
Taschenkamm 10 -j ; 1 Taschenspiegel 10 ; 1 Schuh¬
löffel 10 -j ; 1 Zentimetermab 10 ^ ; 3 Stern Let-
ncnzwirn 10 ^ ; 100 m Handfaden 8er und 12er 10 ^ ;
12 Beinhosenknöpfe 15 1 Nest pr . Gummiband
20 ^ ; 3 m Waschgummi 25 ; 3 St . prima Schür-
zenbanb 25 ; 100 m Leinenzwirn 25 ^ : 1 Haar¬
schneidekamm 25 1 Taschenspiegel mit gr . Kamm
25 1 Lilienmilchseife 25 6 Paar gute Nestel
25 Z ; 6 Stopfgarne 25 10 Rasierklingen 28
6 St . Kaffeelöffel 35 ^ ; 2 gute Küchenmesser 35 Z;
6 Toiletteseifen 50 ŝ; 1 Rolle 500 m sechsfach Acker-
mann 55 2 Rollen 500 m Maschinensätzen 50
1 Roll -Metalldopvelmeter 1,20 1 Paar Socken¬
halter Seide 60 1 Damengeldbeutel 70 -j.
Achte« Sie genau anf die rot ansgehSngte Fahne

von CH. Maier , Stuttgart » Bude 5V
Doppelstand gegenüber Bäckerei Niethammer

Von Mittwoch , 18. Mai ab verkaufe ich teilweise
auftragsgemäß:

IKltiderWe«, !KWWde. l M.
M-Wk. 2BtMWk ÄS L"LL „..,
eilige sedra«->eSosar«.EhaisMguer

Die Sachen werden um jeden Halbweg« annehmbaren
Prei » abgegeben.

Fritz Hennefarth , Polstermöbellager.
Gute, älter« L«bensorrsicherungrgesellschast
sucht zum Einzug von Versicherungsprämien
tüchtigen, vertrauenswürdigen

Bezirks -Kassier
Abgrdauter Beamter oder Geschäftsmann
bevorzugt. Herrin , welche glauben neben
dem Inkasso auch neue Mitglieder bei
lohnendem Verdienst werben zu können und
Kaution oder Bürgschaft zu stellen in der
Lag» sind, wollen Angebote «tnrelchen unter
M . 3 . 10» an die Seschästsstelle diese«
Blatt -«.



Der Der»in macht am
fest, de« 14. Mai 1SS1,

-immelfah
seinen

MWrMSfllig
»ach Neilhengstktt

« »marsch pnnkt 7 Uh« am Badisch «» - as. RS » ,
»eh , »twa >/,1 Ahr.

Unser« passiven und aktiven Mitglied », mit ihren
Angehörigen werden , ur Teilnahme an diesem Ausflug
sreundlichst eingeladrn. Drr Ausschutz.

V/WW»UUM»
«m Sawstag . den 16. Mai 1661 . findet in den

Prioatwaldungeu aus Markung Reuweiler undBreitenderg ein

Waldlehrgang
statt. Die Teilnehmer treffen sich nachmittags 1 Uhr
auf der Strohe Oberkollwangen—Neuweiler bei der Ab¬
zweigung nach Breitenderg.

Anschließend abends 6 Ah « 1« „Lamm - in Neu»«eiler

VersWiiilW der Walddesizn
mit Bortrag Uber: »Die gegenwärtige Lag « der
Waldwirtschaft.-

Leiter des Lehrganges und Bortragsredner ist Herr
Forstmeister Dr. Dannecker in Stuttgart.

Alle Waldbesitzer und Interessenten werden hiezu
sekundlichst eingeladen.

Der Vorstand : W. Dingler.

^ 8t « t » krlael » 2

^Ilerdoot « lAinelronzoi » !

Sari 8 erva , Oalw,

Versteigerung
Am Mittwoch , de« 16. Mai , nachmittag » 1 Ahr

kommt in Stanilnsteiin im Hause des Rarl
Reutter ju ». (Brühl ) wegen Platzmangel zur Ver¬
steigerung:

eine sehr unterhaltene helleichene Schlafzimmer-
Einrichtung, ei«Einzel-Schlafzimmer nutzdaum
sonrn.. ferner ein Damenschreibtisch, ein Bücher¬
schrank. ein Kleikerschrank. eis Sckrctiir.ein

- N̂ tisch,alles nußbaum fourniert. ein Aarzugs-
tiich mit Eichenplatte. einige kleinere Tische,
ein rsier Plüsch-DIvan,verschiedene Stühle
mit und ohne Rohrgeflecht, ein dsukellalkiertes
Kücheukusett. dazu Seschirr und verschiedene
tv̂ lerhallene Gebraschsgegenstilnde.

Frida Schlichter.

Sprengstoffe zum
Sprengkapseln Stockholz-

ZÜnÄfchnüre machen

Oerhard  Paulus,  Liebenzell,
Fernsprecher 15.

!: 2 Oeltt de ! Vervrenttun ^ von'

Ovdoral ! « rdteiltied , I ^ eäenpre !» 20 kkzx.
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SirlmsWe«
Wurster
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Calw , de« II . Mai IS3I

Danksagung

1 -
Für die Neben Beweise herzlicher Anteilnahme a« unserem ««ersetz»

Uchen Verlnst sagen wir innigste « Dank.

3m Name « der trauernde « Hinterbliebenen:

Direktor Adolf Weber

»V» Bruchleidendê
W» empfinden das Tragen eine»

Reformgelenkbandes D.R.P.a.
ol» ein» unübertrefflicheWohltat und find dadurch ihrer
dauernden Qual enthoben. Keme Feder, ohne Gummiband,
kein Echenkelriemen und deshalb ohne jeden Druck. Di«
Reformpolotten sind nach allen Richtungen verstellbar und
deshalb für alle Arten von Brüchen auch sehr schweren,
unbedingt zuverlässig.

Unser Vertreter ist für alle Bruchletdrnden, mit Mustern
kostenlos zu sprechen, am Mittwoch »den IS . Mai 1SS1
in Liebenzell , von vorm. 8—1V Uhr im Easthof

zum Adler
in Calw , von vorm. '/«II —3 Uhr

im Hotel Waldhorn
in Althengstett , von nachm. 4—5 Uhr

im Gasthof zum Hirsch
in Ostelsheim , von nachm. 8—7 Uhr

im Easthof zum Adler
Reformband,  Stuttgart , Adolfftratze 13

Dairren - ai »äLa «» iise » inNr »1e1

kraue »- »»cl
Kinder - Kleiner

ln groker ^ us v̂akl
und allen Preislagen

krieärien Daur

Totalausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen:

i»eii>Bl»ih.stiffnollei sowie oeWed.
Kess«. o»dMISWe». SloWst»»»!
UoieWe. S-mW!e«. SchW»«o»

Alkert Knall.
Tonwaren - Geschäft . Altburgerstratze 29.

xi »» « « as
am o .» r o», klein« p,k «e

Wirt nur nocd « m i .« s o», vo >« n»km
am 1.71 «u« V,kuum6o »«

Stets krirck im

Konsumverein
Stand 300 Stand 300
voe de« vderanet bringt zum Markt billig « Waren
in Knakeufchürzes. Da«en- «nk Snmmifchürze».
Kopftücher, Strapsgilrlel. Herren- «nk Kinder-
hosentrSgrr.sowie Kopstlich« z«so Psg.k.SM.

SchntznestelA Paari.—Nk.

mm
NllM-Illg

»Men
(2-ntner) 61 ^ - 8M.

kler-Itnileln
W -NMMIll

rpkch »» ^

Anke SLNWN!
-/, pill. 40^

WlNIIIkll-
Moliiliile

4 7». z lOO xr.

Sllkll-
Üllllllollla

5 7«. z 100 xr. SS H

Nkkee
<te» Pt».von 2.» kkch»n

klilHHliNiHier
mitVanille oclerk̂ sixiel
0 «eckmeck ctsspfü. nur

S0^

MM Liilltst

Danksagung

Für die vielen Beweis« aufrichtiger
Teilnahme , die wir beim Heimgang der
lieben guten ^

Frau Kath. Moser
rrsahren dursten, sprechen wir unser« wärm¬
sten Dank au». Besonderen Dank dem
hochw. Herrn Stadtpsarrer Letzkus für seine
liebevollen Worte, der ehrw.Krankenschwester
für ihre aufopfernde Pflege, den Herren
Ehrenträgern , sowie für Kranz- und Blumen¬
spenden.

Familie Weißer.
Calw , den 12. Mai 1931.

ZimKrmerimM

ffiiilml«
in veeschiedene«

Farben
Qualitäten

empfiehlt
S . Binder

Zwinge« 41

A« Mittwoch komme
ich ans de» Jahrmarkt.
Stand bei de«Ratsstnk«
und diet« folgende, zum
Verkauf an : einig«Hundert
veredelte Rosen da , Stllck
zu 30 ^ sowie Rosenhoch»
sta« « e, veredelten Flie¬

der, Schneedallen,
Schlingrose«» zirka SM
NelkenftScke garantiert
dickgesüllt(Senker ) 3 Stück
1 auch Sedirgshiinge»
«elken echt« Feuerkvnlgin
sowie Gartennelken Stück
10^ Gladiolen Stück auch
10 ^ Lilien , - erbstastern
Flor Apeler, Soldlach,

Pfingstrosen» Ehrist»
rose» «s« .

Rees an» Wange«

jeder Art fertigt
Friseur Odermatt

Jüngere,

RWa
für einig« Stunden am Tag
gesucht
Adreffenangab« an die Ge-
schilftrstellr d». Blatt «, er¬
beten. _ _

Sommenhardt
5V- 80 M.
He« und Schmb
verkauft

Adam Blind >

empfehlen:
Allgäuer

SlMgeedüse
Pfd. 3S Pfg-

Edviner
Pfd . ?0 Pfg.

200er.
Block L» Pfg-

Holsteiner

Rileerst
Pfd. Pfg.

Stück IS Pfq.

Colanii
bei ganz. Wurst

Psd . 1,38

MiWkine
LS 0 Psg.

an

Mls»kvsk!t
Tos. 46 Pfg.

FrischeFische
heute »ingetroffeo
Kabliau

Psd 20 Pfg.
Kabliau-

Filet
ohne Bauchlappea

Pfd . 40 Pfg.
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